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Königl. Preuß Prov.-Intelligens-Comptetr,. in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 6974 


a Bet ann t m a ch un gen. 5 
De in dem am sten Mai c. angeſtandenen Termin zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe des Daniel Gotthilf Schulzſchen Speichers in der Milchkannen⸗ 

gaſſe No. 25 des Hypsthekenbuchs, kein hinreichendes Gebot geſchehen, ſo ha⸗ 
ben wir einen nochmaligen Licitationstermin auf — 2 
50 pi Auel ie aer Ln i , Ne e Sa bee angefebr, iu wel, 
2 Auctiong Lengnich in oder v em ushofe angeſetzt, wel⸗ 
Gene "ehr und Tabtünakfäbige Kaufluſtige darch mit dem Benet 
vorladen at 55 auf dem Grundſtücke eingetragene Capital der 3000 Rthir. 
nicht geküͤndiget ift. | ter 
Danzig, den 5. September ı18ar. 34 nz 

Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


FI der biefigen St. Catharinen⸗Kirche gehörigen Grundſtücke in der Burg⸗ 
5 ; 5298 foi 379°. und 321. auf die Summe von 146 Riehl. 77 Gr. 23 
Pf. abgeſchatzt, ollen auf den Antrag des Kirchen⸗Collegſi auf Erbpacht au 1 
gethan werden, wozu eln 4 remtori cher Termin vor dem Deputirten Hrn. 
Stadtgerichts⸗Secretalr Weiß an Ort und Stelle in der Burgſtraſſe No. 370. 
auf den 27. December c. Vormittags um 11 a % 

e iſt in 5 

ieſes wird den Pachtluſtigen mit dem Eröffnen bekannt ema aß der 
Zuſchlag nur mit ent der Genehmigung des Kirchen, Collagii a, 8 
ſelben vorgeſetzten Behoͤrden erfolgen kann, die Lititations⸗Bedingungen ber, 


2076 — 


und die Taxe, täglich auf unferer eee werden koͤnnen, diefei⸗ 
‚ben auch in dem Termine naͤher bekannt gem erden ſollen. 
Danzig, den 8. Octbr. 1821. 1 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Des den Maͤkler Jacob Kouard Dirkſenſchen Eheleuten zugehörige in der 
8 Hundegaſſe durchgehend in die Hintergaſſe unter der Servis⸗Ro. 257. 
und 227. und No. 67. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe mit Hofraum und einem gleichen 
Hintergebäude beſtehet, fell auf den Antrag der Real-Glaͤubiger, nachdem es 
auf die Summe von 2910 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind die Licitati⸗ 


ons⸗Termine au 3 * 
s Lermine 5 de e Be zur 2 


den 12. März und 

den 14. Mai 1822, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demuaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 8 ; a N : N 
ZJiaugleich wird bekannt gemacht, daß auffer den sub Rubr. I. eingetrage⸗ 
nen Servituten auf dieſem Grundſtuͤck blos ein Pfennigzins⸗Capital von 2000 
Nthl. à 47 pr. Cent Zinſen haftet, welches gekündigt worden, jedoch dem Ac, 
quirenten bei Zahlung der ſeit dem 15. Juni 181g ruͤckſtaͤndigen Zinſen, gegen 
Ausſtellung einer eintragungsfaͤhigen Obligation à 5 pr. Cent Intereſſen und 
Verſicherung des Grundstücks gegen Feuersgefahr auf den Betrag des zu in⸗ 
groſſirenden Capitals belaſſen werden ſoll. * eee 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 35 

Danzig, den 9. October 1821. r ee 
Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 

n Gemägheit des in der bieſigen Börfe und in den Boͤrſen zu Königsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Dato, 
ſoll der dem Maͤtler Jacob Edgard Dirkfen zugehorige, aus eichenem Holze vor 
etwa 20 Jahren erbauete, etwa 85 Roggen-Laſten groſſe, auf 950 Rihl 6. Gr. 
re ae Bording, der Stoͤhr, genannt, durch den Ausrufer Leng⸗ 

in dem auf . f a 
den r. November a c Mittags um 2 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem Artusbofe oͤffentlich ausgeboten 
und dem Meiffsierenden, wenn keine geſetzſichen Hinderniſſe eintreten, unter. der 
Bedingung, daß ſogleich nach Pablication des Adjudicationsbeſcheides die Ein⸗ 
zahlung der Kaufgelder zu unſerem Depoſitorio erfolge, zugeſchlagen werden. 


Die Taxe iſt den Patenten beigebeftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die⸗ 
fen. Bording irgend Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, die⸗ 
fe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem erwähnten Termin dem Gericht anzuzei⸗ 
gen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſen Bording und 
deſſen an ar 5 werden. . Sehe 
Danzig, den 20 September 182% f e RE 
34 = 40% *. preuß. Commerꝭ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
12 on dem unterze chneten Patrimonial-Grricht wird ser ſeit circa 30 Jahren ab⸗ 
s weſende Matroſe Johann Bollwahn auf Anſuchen feiner Schweſter der 
Selena verw. Sielaff geb. Bollwahn dergeſtalr dffentlich vorgeladen, daß derſelbe 
oder deſſen etwa zu uͤckgelaſſene undtkannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar laͤugſtens in termino præjudiciali 1 tn 
N den 24. Juli 1822 Vormittags um 9 Uhr f 2 
im Verbbrszimmer des bieſigen Stadegerichtshauſes vor dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarto ſich entweder perſdulich oder ſchriftlich oder durch ‚einen mit geſetzlicher Voll⸗ 
mocht und hinreichender Information verſehenen Machthaber, wozu ihm dei dem et⸗ 
wanigen Mangel hieſiger Bekanytſchaft die Juſtiz ⸗Commiſſarien Jacharias und Grod⸗ 
deck jun. vorgeſchlagen werden, ohnfehldar melden und weitere Anweiſung, im Fall 
ſeines Ausbleidens aber gewaͤrtigen ſolle: Jin Nant inne ig 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edietal⸗Vorladung auf feine Todes⸗ 
Erklärung und wa dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und 
ſein im Depoſitorio vorhandenes Vermdgen den nächſten legitimirten Erben 
ausgeantwortet werden wird. 1 F N ned eg t 
Danzig, den 7. September 182 T. | OH fremd 
Patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Guͤter. 
Eꝰ ſind folgende Schuld⸗Documente bei dem Brande in dem Dorfe Jungfer 
am 21. Mai 1811 angeblich verloren gegangen, und aller angewandten Be⸗ 
mühungen unerachtet nicht wieder zu erlangen 
1) der von Heinrich Thieſſen und ſeiner Gattin Eliſabech geb. Weumann fuͤr 
den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner über 1000 Rthl. unter 
Verpfändung ihres im Altſtädter Ellerwalde belegenen mit CV. 12. im Hypothe⸗ 
kenpuche bezeichneten Grundſtücks vor Notar und Zeugen am 14. November ausge⸗ 
— am 20. November 1807 in das Hypothekenbuch eingetragen und von dem 
unten Gläubiger bereits quittirte Schuldſchein n nd Als 
2 der von dem Organiſt Johann Jacob Freimuth und feiner Gattin Chri⸗ 
ſtine Wilbelmine geb. Schnett für den Candidatum Theologiae Samuel Trau⸗ 
gott Teſchner über 333 Rtbl. 30 Gr. unter Verpfändung ihres vor dem Hollander 
Thor allyier belegenen mit A. XV. 2. bezeichneten Grundſtücks am 10. September 
3 a e 1807 gerichtlich verlautbarte am 25. Jali 1808 in 
ypotheken eingetragene und von dem benaunten Gläubi 116 quittir⸗ 
te Schuldſchein, 28 1775 en ua: 
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8) der von dem Kaufmann und Goldſchmidt Michael Gottlieb Culmann und 
feiner" Gattin Catharina Eliſabeth geb. Hahn für das hieſige Hespital zun Heil. 
Geiſt üer 1000 Riehl. unter Verofaͤndung ihres in der hinterſten Straſſe belegenen 
im Hypothekenduche mit A. I. 173. bezeichneten Wehnhauſes nebſt Zudebor am 
gten und 11. November ausgeſtellte, am 12. November 1778 in das Hyvotheken⸗ 
buch eingetragene und am 10 September 1807 an den Caudidatum Theolegiae 
Teſchner cedirte annoch atılt ge Schuldſchein ,,, . 

4) der von Johann Karſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb ne 
für den Candidatum Theulogiae Samuel Traugott Teſchner und den Goldſchmt 
Erich Gerberg über 4000 fl. (oder 1333 Rih. 30 Gr.) unter Verpfändung ibres 
zu Krebsfelde belegenen und mit D. XIX 46. im Hypothekenbuche bezeichneten 
Grundſtücks am 26. Juli ausgeſtellte, am 6. September 1799 gerichtlich anerkannte 
und am 17. März 180 für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott 
Teſchner auf Höhe von (66 Rthl. 60 Gr. zur Eintragung in das Hypotheken buch 
vermerkte noch guͤltige Schuloſchein, Bi 3 0 d Gz: . l 
5) der von Johann Karſten und. feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb. demke 
für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner uber 666 Rihl. 60 
Gr. unter Verpfaͤndung ihres zu Krebsfelde belegenen mit D. XIX. 46 im Hypo⸗ 
thekenbuche verzrichneten Grundſtücks am 6. October aus geſtellte, am 11. November 
gerichtlich anerkannte und am 16. November 1801 zur Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch vermerkte noch gult ge Schuldſchei rr, 7 1 
„ 6) der von dem 9 rl Bernhard Sermeling für den Cand. 
Theologiae Teſchner über 333 Rib. 30 Gr. unter Verpfändung ſtines in der 
Mauergaſſe allhier belegenen mit A. I. 112. im Hypothekenbuche bezeichneten Wohn⸗ 
hauſes, am 31. Januar ausgeſtellte, am 9. Februar gerichtlich anerkannte und am 
20. Februar 1807 in das Hypothekenduch eingetragene noch guͤltige Schuldſchein; 

Desgleichen iſt angeblich verloren gegangen und aller ang waurten Bemuͤhun⸗ 
gen uncrachtet nicht wieder zu erlangen 15 t 18 

7) der von dem Käfer Friedrich Schlieter und feiner, Gattin Maria Eliſa⸗ 
beih geb Wack für den Kammer ⸗Secretair Möller über 333 Ritbl. 30 Gr. unter 
Verpfändung ihres in der Waſſerſtraſſe allhier belegenen mit A. I. 328. im Hypo⸗ 
thekenbuche bezeichneten Geunoſtücks am 18. Februar vor Notar und Zeugen ausge, 
ſtellten und am 4. Morz 1803 in das Hyps hekenbuch eingetragene Schuldſchein, 
worauf laut Anerkeuntmß des benannten Gläubigers 100 Rthl. bezahlt ſind. 

Alle diejenigen, welche dieſe Documente in Handen haben, oder daran ſonſt als 
Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfand⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den auf den Antrag des Predigers Samuel Traugott Teſchner zu Jungfer und des 
Kammer⸗Secretaur Möller hiedurch aufgefordert, in dem zur Angabe und Rechtfer⸗ 
tigung derſelben auf ad. 1, nos he 

. den 1. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi, angeſetzten Termin entweder in Vers 
fon oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die in ihren Händen befindliche 
Documente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anfprüche gehbrig an und auszu⸗ 


* 


i unter der Verwarnuno, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Unfpris 
chen nicht weiter gebort, vielmehr damit pl äcludtet und für immer abgewiefen, auch 
bie Doczmente für mort flcirt, null und nichtig erkkaͤrt und in ſofern fie bezahlt find 
im Hypolbekenbuche gelöſcht, und fofern. dies nicht der Fall iſt, von neuem anges 
fertigt werden ſollen. „ 2 3 

% Aare a den Entfernten die Jufis-Tommiffarien Herren Tiemann, Sen 
ger und Srdemer in Vorſchlag gebracht, von welchen ſie dieſen oder jenen mit ge⸗ 
börigei” Beumacht und Jafermation verſehen können, 11775 a 
Elbing, den 23. Mut 187. a * 
— — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. R ne 
en allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Fuhr⸗ 

mann Friedrich Eblertſchen Erben gehörige, sub Liw A. XIV. 20. 
auf dem St. Georgendamm gelegene auf 298 Rthl. 56 Gr. 42 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 5 re 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf Fan - 

den 14. November d. J. Vormittags um 11 uhr, j 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurth aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren undgewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. — 15 . 
5 Dr Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 

erden. ie, H i 
Elbing, den 1. Auguſt ıgar. ele Se \ 

ne Bönigl. preuß. Stadtgericht. ! 3, 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, als der den 20 

odoſius Chriſtian Frantzinsſchen Concurs dirigirenden Behörde, wi 

biemit bekant gemacht, daß der Kaufpreis von den zur genaniten Concursmaſſe 
gehörigen Guͤtern, Kolipken und Chwarznau, zu deren öffentlichen Verkaufe den 
3. November d. J. vor dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen Zer⸗ 
min anſtebet, zur Hälfte auf dieſen Gütern gegen 5 pro Cent Zinſen und halb⸗ 
jährige Aufkündigung ſtehen enk eee e zur Haͤlfte baar ge hlt. 


7 


werden darf. f f Bi ed 

Danzig, den 16. Octbr. 1821. f ER 

Booͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

Ven Seiten des unterzeichneten Landgerichts werden die Erben des am 104 
April 1819 zu . verſtorbenen Knechts Jobann Gtuͤnhagen, deſ⸗ 

fen Nachlaß 6 Rthl. 33 Gr. etraͤgt, aufgefordert ſich hieſelbſt zu men 
Marienburg, den 2. October ıgar. | 21 n ee e 
Bͤböniglich eſtpreuſſiſches Landgericht. j 7 
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eradnoeifung der Solzverſteigerungen in der Roͤnigl. ‚Sevfinfsrion" Eobtoni, 
für den Monat November 182. 11 et 


—— — ———.— ee | 
Woche Stunde Verfamm⸗ Pas, 10 
und des d lungsplatz, das Holz beer, ente 
Monats- Anfangs Belauf. auch Ver⸗ liegt und 2) 
Tag und Ende x ee bei gutem zu ver erden 
N Er rt bei Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer r 
5 I Wetter. A den muß. 5 
1 Montag, Vormittags Hane Unterförſterſa auf dem Ab: tieferen Baus und 
Iden z2ten von 10 Uhr haus in boͤtzungs oz. Brennholz. 
2 Neudorf 
2] dito Nachmittag] Rilla Unterfoͤrſterf dito kiefern Bau⸗ 
um 2 Uhr haus dort buch mund kiefern 
t i 8 f Brennholz 
3J Dienſtag Vormittags] Weisbruch] dito dito dito. 
en ı3ften um 10 Uhr auch eich. Breübz. 
m dito Nachmittag Shiloshain dito dito buͤchen Brennholz 
um 2 Uhr und kief Kn uͤppel. 
5J Mittwoch Vormittags Szadrau dito dito ßjbuͤchen und birken 
den raften um so Uhr, were 125 Brennholz. 
6) dito Nachmittag Sobihel dito dito fkiefern Baus und 
10 um 1 Uhr ' eeichen, 
. buͤchen und kiefern 
Brennholz. 
7 Donnerſtag Vormittags] Prauſter-] dito dito buͤchen Breñholz. 
den ı5ffen um 10 Uhr krug i 5 
dito Nachmittag, f dito dito kieferne 
um 2 Uhr un und verſchiedene 
a a 3 ER Knuͤppel u. Reiſer. 
9J Freita . n dito . dito fkiefern Bau, und 
den 10 n von 101 uhr] wade | eichen und 
. a i b kiefern Brennholz 
100 Montag, dito Oſtroſchken. dito dito kiefern Bau- und 
den 19ſten Brennholz, 
5 ser und verſchiedene 
; FREU N Knuͤppel u. Reiſer. 
III dito Nachmittag Sornerkau dito dito dito 
um 2 Uhr AT 
12] Dienflag Vormittags Malenczin dis dito kiefern Baur, bis 
den aoſten] um vo | 215 chen und kiefern 
X Y Brennholz. 
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23] Wittwach dito Bankan dite dito ag re kitchen 
den 21ſten lum 1a Uhr RE | Brennholz 

Sobbowitz, den 11. October 1821. 8 0 

N „ XAxzxigl. Preuß. orſt⸗ Inſpection. 1.4 

Br dem bier aushaͤngenden Suthaftationfpatent wird das zum Nach⸗ 

laß des Joseph v. Jabinskt zugehorige auf 288 Ribl. 16 Gr. 4 Pf. 


N abgeſchaͤtzte Guts⸗Antheil von Ziemnisdroie Amts Vordzichow, jetzt Stargard, 


den verpachtet werden, wes halb Pachtiu 


zu beſſerer Auseinanderſetzung der Erben oͤffentlich ſudhaſtirt, und werden 


en 5. September, 
den 3. October und 
6 den 2. November c. X 
anſtehende Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, ihre Beſitz und Zahlungsähigkeit 
nachzuweiſen, und ihr Meiſtgebott zu perlautbaren. Nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Erb entereſſenten hat der Meiſtbietende im letzten Termin des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. Fr Kr Se 
Die Taxe kann hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 30. Juni 1821. N 
Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. ( 


N in dem Dorfe Meiſterswalde belegene Kathe des peter Arend mit 34 
Morgen culmiſch Gartenland, welches auf 70 Nhl. taxirt iſt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino . 
den 6. December e Vormittags um 9 Uhr ö 
in Sobbowitz an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft und mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiedurch dekannt gemacht, und 
auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger dis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden. P 
Dirſchau, den 8. Septbr. 1821. 7 f 

Voͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowirz om 7 

5 in dem Dorſe Gerdien belegenen von der Boltſchen Curatel-Maſſe ers 
„ ſtandenen ehemaligen Riva und Nembelinskiſchen Höfe von refp zwei 


Kaufluſtige aufgefordert, e auf 


Hufen 24 Morgen 198 Ruthen und 3 Hufen 21 Morgen 177 Ruthen eulmiſch 


ohne Inventarium, ſollen in Termino a 5 
ö den 30. October a. c Vormmittags um 9 Uhr f 
hieſelbſt auf 3 Jahre vom 1. April 0 Jahres ab an den Meiſtbieten⸗ 
a ige hiemit aufgefordert werden, dieſen 
Termin wahrzunehmen. 2 f | 
Dirſchau, den 18. Sepibr. 18. a 
„e n n t Wong, eng Landgericht N 3 
er denen Andreae Wodfäckſchen Minorennen zugehörige Bauerhof in 2a 
D genau von 2 Hufen 3 Morgen ſoll vom April kenmerden Jahres ab 
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auf drei nach einander folgenden Jahren an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu iſt Termin auf N 8 F n e 323 
; den 5. December e Vormittags um 9 uhr 
in Langenau angeſetzt, wozu qualifteirte Pachtluſtige vorgeladen werden. 
al, Dirſchau, den J. October 1817 IR BN s Tr 
Voͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 7 
N. der Beſtimmung des Koͤnigl. hohen General-Peſtamts ſoll eine directe 
R reitende Poſt zwiſchen Danzig und Elbing vom 1. November d. J. ab 
wieder hergeſtellt werden. „ Tune 
Dieſe reitende Poſt wird von hier des Mittwochs und Sonnabends Mit⸗ 
tags um 12 Uhr abgehen, die Tour uͤber - Schöneberg, Tiegenheff und Neuteich 
nehmen, in Elbing des Donnerſtags und Sonntags frühe um 7 Uhr eintreffen, 
von dort des Montags und Donnerſtags Nachmittags um 5 Uhr wieder abge⸗ 
hen, die naͤmliche Tour zurück, um 8 Uhr Morgens, Donnerſtags und Freitags 
hiefelbſt wiederum eintreffen. Auch iſt in dem adlichen Gute Schoͤneberger 
Faͤhre an der Weichſel eine Poſt-Expedition eingerichtet, woſelbſt die Briefe der 
Umgegend eingeliefert werden konnen. 27 f 8 
Dies wird Einem reſp. Publico hiemit bekannt gemacht. 
Danzig, den 15. Oetober 192 ul Bien a 
1 I Roͤnigl. N Fee = 5 8 
n dem Ha anggarten No. 111, ſind in dem Hauptgebaͤude einige ſchoͤ⸗ 
wg RL en 181 der Ausſicht nach der Sera und be 
den einzelne Familienwohnungen mit eigener Thuͤr, von der rechten Ziehzeit ab 
1 zu vermiethen. i 8 ; 5 
Dies Miethszinſes wegen einigt man ſich im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 76. a 5 
Danzig, den 18. October 1821. De 
Ba Bbdnigl. Preuß. Garniſon ⸗ Verwaltungs Direction. 
; A W ee ee es nue 
Mittwoch e ee Den? den 25: nn 3 
um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Her. Nomber un 
va, 193 auſe auf 1 8 Rinder: Denn Kirche linker Hand ge⸗ 
legen, an den Meistbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthie Bäume, (iesti Ache und Pflanzen aus dem 
Garten des Herrn Wegner. :bestehend in 
den ſchoͤnſten und beliebteſten Gattungen Aepfel⸗, Birnen“, Kirſchen⸗ und Pflau⸗ 
menbaͤumen, kurz und hochſtaͤmmig, wie auch am Spalier gezogen, Kaſtanien, Lin⸗ 
den, Pappeln⸗ und Accacienbaͤume, Stachelbeeren- und ohannis beerenſtraͤucher, 
Erdbeeren, Ananaspraſeln, Spargelpflanzen und Weinſtöcke. 
Din. den 25. October 1821, Vormittags um ro uhr werden bie 
13 Makler Seundt ann und Grundtmann jun. im Gloriaſpeſcher dem Frau⸗ 
C r TEUER 


da nen tier BR 8 120 
ö (Hier folge die erſte Beilage) 


— 
Erſte Beilage zu No. 38. des Inteligen⸗Blatts. N 


als 3 a ggg == er 
enthor gegen über gelegen, an den Meiſtoietenden agen baare Bezahlung durch 
offentlichen Ausruf verkaufen: ne: 
Ein hundert Stüd vor uͤglich ſchoͤne Amerikaniſche Baͤrenfelle. 
e Lonnerſtag, den 23. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
De Makler Milindswski und Knubt auf der Brüde am Seepackhoſe durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. verkaufen: f 5 
4 ganze Tonnen und $ 
23000 Sechszehntheil friſche Hollaͤndiſche Heringe, . 
welche fo eben mit Capt J. 5. Mulder von Amſterdam hier angekommen. 
K ME „den 29. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mi Näkter womber und Rhodin im Raum des Speichers, der Engel 115 
nannt, in der Hopfengaſſe gerade über der Kuhbrücke gelegen, an den Meiflbies 
tenden gegen baare EHER Ausruf verſteuert verkaufen: # 
Einige mahagoni Bohlen, ganz fein geflammt, und Ppramidenholz. 
T Auction in gute Herberge. 
Meng den 29. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Grund 
ſtuͤck der verſtorbenen Frau Wittwe Sale unter der Servis⸗No. 9. zu 
gute Herberge folgendes durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Pr. Cour. verkauft werden: f 1 
Ein mabagoni Secretair, 3 Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, 1 Toil 
ſpiegel, 1 Wanduhr, 1 Hauslaterne, 1 gebeitzte Schlaf bank, diverſe Kleider, Lin⸗ 
nen, Schenk⸗ und Effenfpinder, 1 Spind zum Trocknen des Ovſtes nebſt Zu 
hoͤr, diverfe Commoden, Dheebretter, Stühle mit baartuchene Einlegekiſſen, 
groſſer ovaler Klapptiſch nebſt 2 Anſetz⸗Klappen, 8 Anſetz- und mebrere andere 
Zifhe und Bänke, 7 groſſe und 3 kleine Treibhausfenſtern, 1 eichene Man 
1 Trittleiter, mehrere Bettraͤhme, 8 kleine Gardienen, div. Fapence, als Schü 
fein, Terrinen, Teller, Kannen ꝛc., vieles Irdenzeug und Steingut, 1 kupfern 
Tbee⸗Maſchiene, div. kupferne und meſſingene Keſſeln, Kaſſerollen, Leuchte 
Waſſerkelle und Mörfer, 1 eiferne Schmorpfanne, 2 Kohlenpfannen, 1 Br 
wender nebſt Bock und Blei⸗Gewichte, 3 Bratſpieſſe, Bratpfannen, Roſten, 
Hackmeſſer, diverſe Glaſer und Karafinem, verſchiedenes Hoͤlzerzeug und Körbe, 
wie auch noch vieles andere Haus- und Küͤchengeraͤthe mehr. 
cl unit Verkauf beweglicher Sachen 
RE EA Umſtande wegen iſt auf dem 2ten Damm No. 1289, b 
* Kleidermacher Rudolf ein kompleter Anzug zum Tragechor zu babe 
a Ri erhielten dieſer Dagen wiederum die, als allein gut anerkannte fchmi 
| ze viereckigte Kunſt⸗Zeichenkreide von le Contè in Paris und verfau 
ſelbige à 12 fl. Danz. pr. Gros, in kleineren Quantitäten etwas teurer, a 


n 


N 
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al 5 
find wir mit beinernen und. hölzernen Se iefen ſſen⸗ blen⸗, Lot⸗ 
to⸗ und unterhaltenden Be ſchaftsſpiele 240 we as en en 
Spielſachen für Kinder ſortirt und zur Gnuͤge zu den nur billigſten Preiſen 
verſehen; Holland. Grapen verkaufen wit noͤthiger ae es noch fort⸗ 
waͤhrend fehr billig. 3. B. Hallmann owe. & Sohn, 
N f aan te aiesgaſſe Na. 6 
98 und Halbſeidenzeuge, wie auch Caſimire und ee in die⸗ 
x fen Tagen neu erhaltene Waaren, werden Em. verehrungswerthen Pu⸗ 
plico zu den billigſten Preiſen hiemit ergebenſt empfohlen von 1 
ö N a Job. Friedr. petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 372. 
n der 5 No. 440, find vier ganz Achte junge Mops hunde 
u verkaufen. er 
5, . Schultz, Teen e No. 726, im goldenen Eiget, empfiehlt fi. in 
feiner jetzt eröffneren Schankſtube mit aͤchtem Putziger Bier 4 Boutei 
6 Er, ſchwarz Bier à 2 Dürtchen, und bittet um guͤtigen Beſuch; auch iſt das 
ſelbſt eine Stube zu vermiethen. 3 20 
ie wiederholt bedeutenden Aufträge, welche dem Unterzeichneten ſeit einie 
ger Zeit, ſelbſt aus den entfernteſten Gegenden Europas, ſowohl von 
Handelsleute als auch von Uhrmachern, auf denen bereits in dieſen Blaͤttern 
angekündigten Taſchenuhren zu Theil wurden, find ihm der ſprechendſte Be⸗ 
weis des ausgezeichneten Beifalls, mit welchen dieſe Ankuͤndigungen allgemein 
aufgenommen wurden. Derſelbe ermangelt daher nicht, abermals die für ge⸗ 
waͤrtiges Winterhalbejahr in ſeiner Haupt⸗Niederlage beſtimmten Preiſe 
gegen baare Zahlung oder zwei Monat Briefe auf Frankfurt a. M hiemit oͤf⸗ 
fentlich anzuzeigen, wobei jedoch wie auch bisher bei Abnahme von Dutzenden, 
onders für Handelsleute und Uhrmacher ein ziemlicher Nachlaß ſtatt finder, 
Zugleich wird bemerkt, daß allen aus dieſer Niederlage bisher verkauften Cri⸗ 
jot⸗ hren für 13 gGr. das Stück, ihre erſte, ganz dem Golde Ahnliche Politur 
nieder gegeben werden kann Das Nähere hierüber nebſt Preife von noch am 
85 in beigehendem Preis⸗Verzeichniß nicht angekündigten Tafchen: und Pendul⸗ 
oder ſogenannte Stockuhren, Muſikdoſen, ſo wie Uhrfedern und Übrmacher⸗ 
Wetten sc. kann in dem bei Unterzeichnetem gratis ausgegeten werdenden ges 
druckten Preis⸗Courant eingeſehen werden. Briefe und Gelder werden Porto 
frei erbeten. | a le 
. Preis⸗Courant der aut gearbeiteten Toſch'nuhren. 
J Erizot, einem ganz dem Golde aͤhnlichem Metalle. 
(Die Preiſe ſind in Thaler Preuß Cour.) N 
Eingehaͤuſige franzoͤſiſche ordinaire 18 Rihl. das Dutzend, feine glatte 
J das Stück, feine geſtreifte (guillochirt) 2, matte verziert , muſchelartige 
coguille) 3, mit Springdeckel (a ſavonette) 34, mit Springdeckel vergoldet 
ifferblatt und Sekundenzeiger Fur Aerzte 6, mit vergoldet Zifferblatt or⸗ 
inaire 36 das Dutzend, feine 4 und 43 das Stuck, glatte Damenuhren mit 
fexblasse 4, guillochirie 5, Repetieruhren fuͤr Herren mis weiß 


vergoldetem Di 


in arte vet diz dos Die, fe is das Sch, mie verbinde 


tem Sifferblatte 102. N £ 
Zmweinehäufige Engl. ordingir 30 das Dutzend, Leine! 28 das Stuck. 
ordinaire mit Staubdeckel 32 das Dutzend, feine zu das Stuck, mit vergoldet 


ifferblatt 33. L ur 
R = 3 In Silber. u a 
naebäufige ordinaire 30 das Dutzend, feine 3 da ct, feine ſchwe⸗ 

re = A muſchelerrige auch Damen 85 oder mit Vangeſpgen Jen 6 

44, gang ſchwer mit Datum 5, Schwediſche ſogenannte John Waros 7, gle 
bräune Repetier ordinaire 116 das Dutzend, feine kor: das Stück, poliert und 
vergoldet unterm Zifferblatt mit Stern 114 ſchwere glatte mit Schieber 13. 
guillochirte 132, mit beweglichen Figuren auf dem Zifferblatte 13“, ganz ſchwere 
Wecker⸗Uhren 94 ni ui f 5 ei a Kult 1 1 
Zweigehaͤuſige mit Firnißkapſel 32 „mit ſilberner Kap 4 54, 
mit „ Staubdeckel 5 a 53, Kae ibernen Staubdeckel 4 = 1 ER 

Dreigebäufige mit zwei filbernen und einer Firnißkapſel 5 a Frl. 

a In feniem IS⸗karaͤtigen Golde. . 
Damenuhren, glatte mit Springdeckel 10, faconirte 11 415, mit ver⸗ 
filgertem Ziffer blatte 13, ſchwere mit weiſſem Zifferblatte 14, mit goldenem Zif⸗ 
ferblatt 141 à 16, mit Turguoiſen beſetzt 155, ganz feine emaillirt mit Perlen 
beſetzt 20, ganz ſchwer mit Turqusiſen beſetzt in getriebener Arbeit nach neue⸗ 

ſter Facon 21, Repetier ganz ſchwer mit Schieber 41. ö 3 
Herrenuhren, zweigehaͤuſig, 173, mit Datum 19, eingehaͤuſige ordinaire 
braune Repetier 268, dieſelbe mit 3 Zifferblatte 282 das Dutzend, 
feinere mit weiſſem Zifferblatte 234 das Stück, mit vergoldetem Zifferblatte 245, 
feine polierte 26, dieſelben mit beweglichen Figuren * automat) 284, ganz 
ſchwere 35% ſchwere mit 3 Haͤmmern oder mit Datum 452 dito nech ſchwerer 
mit Gold⸗ oder Silber⸗Zifferblatt 46, ächte ſogenannte Lepeul 76, ferner ſoge⸗ 
nannte Stockuhren (Pendules) mit Sturzglas und Sockel in feinſtem Pariſer 
Bronze oder Alabaſter, 8 und 14 Tage gebend und 4 Stuͤcke fpielend, von 14 
4 162 das Stück, Muſikdoſen in Blech 2 Stuͤck ſpielend 10%, dieſelbe in Schild⸗ 

kroͤtene Tobacksdoſen 16. Sigmund Geiſenbeimer, — 
Frankfurt, den 1. October 1821. Schnurgaſſe Liura H. No. 53. N 


ute moderne Rohrſtuͤhle find. bei mir fertig und zu billigen Preiſen zu ha⸗ 

ben; auch beſchaͤftige ich mich mit dem Aus beſſern alter Rohrſtuͤhle. 

. Der Stuhlmacher Gottlieb Lange, Dagnetergaſſe No. 1312 
B dem Tiſchlermeiſter iemeier auf der Pfefferſtadt No. 138. find alle 
Gattungen von gut gearbeiteten Meublen, wegen Mangel an Platz, für 

billige nee 119 e De DA Platz, 
n der Graumünchen⸗Kirchengaſſe Ne. 67. ſteht ein mahagoni Wiener id: 

gel⸗Fortepians mit 6 Octaven billig zu verkaufen. dageni Wienck f 

5 


1 


N ur 


„ 


echt ſchoͤne ſchwarze Tinte den Halben zu 12 0 wie auch das hal⸗ 
Ns re zu 3 Duͤttchen as eee A Ole Thot Ke. 1755 
5 „rsd. 8 
So eben angekommen friſche gegoſſene Talglichte 6 und 8 aufs Pfund, 
85 welche ſowohl in Hinſicht des billigen Preiſes, als auch wegen vorzuͤg⸗ 
licher Qualitat zu empfehlen find, erhaͤlt man bei 
Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 


17 855 4 457 e Ond 523: 
Verkauf unbemwesliber Sachen. 


Fa in dem am 2. October 4. angeſtandenen Licitations⸗Lermin uͤber das 
B. Behrendsſche Grundſtuͤck (Mattenbuden) der Servis⸗No. 281. ge⸗ 
legen, ee e a e Deus auf, die frübes: 
re Be tmachun n m er De N 1 
a e e 40, ober . eng und 3 uhr N 
an Ort und Stelle anberaumt. Ich lade hiemit jeden Kaufluſtigen ergebenſt 
ein, am gedachten Tage und Stunde ſich allda einzuſinden. f 8 
Danzig, den 16. Octbr. 182124. Abigel, Commiſſionair. 
Does Haus groſſe Kraͤmergaſſe No. 651. wird zum Verkauf aus geboten, 
auch iſt es vorläufig von Oſtern kommenden Jahres zu vermiethen. 
Das Naͤhere ſchraͤge Über Ro. 644. woſelbſt auch eine Stube an eine einzelne 
ruhige Perſon zu vermiethen und gleich zu bezlehen iſt. 5 


ey 


iir be: erm ee air 8 

e De unter der Servis⸗No. 822. und 23. in der Langgaſſe gelegene 3 Eta— 

gen hohe maſſiv erbaute Wohnhaus, worin 6 groſſe heitzbare Zimmer 
im Vorderhauſe, nebſt 2 heitzbaren Dachſtuben, 3 heitzbare Zimmer im Seiten— 
gebaͤude nebſt einer Speiſekammer und 2 Geſinde⸗Stuben, und im Hintergebaͤu⸗ 
de auſſer einer groſſen Speiſe⸗Kuͤche 4 heitzbare Stuben, Hofraum und 2 ge 
woͤlbte Keller ſich befinden, iſt zur rechten Zeit oder auch gleich zu vermiethen. 
Das Nähere bieruͤber erfährt man in der Ziegengaſſe No. 770. 

Keil. Geiſtgaſſe No. 782. if eine Border und Hinterſtube, mit und ohne 
Meublen, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich * beziehen. 
in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 274. neben der Koͤnigl. Apotheke find 

bi nette Zimmer mit Mobilien, entweder an die Herren Offiziere 

oder an die Herren vom Civil gegen einen billigen Zins zu vermieehen und 

gleich zu beziehen. a e f a 

n der Seifengaſſe No. 949. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der lan⸗ 

gen Brücke nebſt Bedientenſtube an die Herren Offiziere zu vermiethen. 

n der Gerbergaſſe find 2 Stuben, 1 und 2 Treppen hoch nach vorne, zur 

8 i tes Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in No. 67. derfelben 

traſſe. a g ei 

Er Hinterhaus in der Dienergaſſe No. 187. mit drei ausgemalten Stuben 

und Ofen, nebſt Küche und doppelten Boden iſt zu vermiethen. Das 
Naͤhere in der Hundegaſſe No. 286. 5 
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An tegen Thor No. 322, iſt eine Oberwohnung von einer Stube, Haus 
2 raum und geräumigen Boden zur bevorſtehenden Ziehzeit zu vermiethen. 
Des Zinſes wegen einigt man ſich am hohen Thor No. 28. g 7 
A* Kuhthor No. 290. iſt eine Stube, mit auch ohne Mobilien, an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe. 
weiten Damm No. 1289, iſt eine Stube an Herren Offiziere oder Civil⸗ 
perſonen zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. EEE 
aſchubſchen Markt Re. 393. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
K mer und Holzſtall zu vermiethen und jetzt zu beziehen. Die Bedingun⸗ 
gen erfaͤhrt man in der Kumſtgaſſe No. 1071. 1 
75 r No. 88. ſind mehrere ſchoͤne Zimmer nebſt Stallung fuͤr Pferde 
0 zu vermiethen. f 


N * der Brodbänkengaſſe No. 674, find noch einige freundliche Zimmer 
80 nebſt mehreren Bequemlichkeiten, mit oder ohne Mobilien, billig zu 
vermiethen. ’ 7 
atharinen Kirchhof No. 363. iſt eine mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
untergelegenheit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 55 
A“ dem zweiten Damm No. 1274. ſind zwei Zimmer, mit oder ohne Mor 
bilien, nebſt andern Bequemlichkeiten, zuſaumen oder getheilt, halbjaͤh⸗ 
rig oder monatsweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 
In der Schmiedegaſſe No. 288. iſt Stallung fuͤr 2 Pferde zu bekommen. 
Das Naͤhere in demſelben Haufe. 
G l No: 69. find 2 einander gegenüber, eine nach vor⸗ 
ne und eine nach hinten gelegene Stuben, mit eigener Kuͤche, Boͤden, 
Keller und Apartement halbjaͤhrig oder monatlich billig zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


o fler i e. * 
gen zur 4ten Klaſſe 4gſter Klaſſen⸗Lotterie und Looſe zur 37ſten Mei: 
nen Lotterie, find taglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 780. zu haben. . Reinhardt. 


Ver bin dung. 4 
m igten d. M. feierten wir den Tag unſerer ehelichen Verbindung. 
8 N Johann Jacob Ernſt. re 
Danzig, im October 1821. Caroline Johanne Aouiſe Ernſt, geb. Lengnich. 
ich 50 en! Parse 
4 ie heute erfolgte Entbindung ſeiner Frau von einem gefunden 
D zeigt ſeinen Verwandten und Freunden ganz Aachen! an. 3 


Der Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Director Gelrichs. 
Danzig, den 21. Octbr. 1821. i Sr 2 


4 


De eute Morgen halb 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer geſunden Tochter, zeige hiemit ergebenſt a N 
Danzig, den 21. October 1821. Auguſt Fr. Schmidt. 


ee 


N ee Ba a a ES 7x9 
a junger Menſch aus einer guten Familie, der aber mit den er⸗ 
5 forderlichen Schub und wo moͤglich auch Sprachkenntniſſen verfeben 
ſeyn müßte, Luſt haben den Buchhandel zu erlernen; fo konnte er bei mir ſo⸗ 
fort ein Unterkommen finden. Hierauf Reſtectirende mögen ſich ungeſaͤumt bei 
mir melden, um über die nähern Bedingungen des Engagements das Nöchige 
zu verabreden. J. C. Alberti, * 
hen Brodbaͤnkengaſſe No. 697: 


8 Meilen auſſer der Stadt wird ein Burſche in einer ausgedehnten 
5 Handlung in Material-, Eiſen⸗, Schnitt-, kurze und andere Waaren, wos 
Bei zugleich eine Diſtillation, Brau- und Brennerei verbunden, verlangt. Auch 
kann ein gebildeter junger Menſch der fertig ſchreibt und rechnet, zum 1. Nor 
vember c. auf einem angeſehenen Comptoir hieſelbſt antreten. Das Naͤhere 
Rittergaſſe No. 1631. 
W'⸗ Luſt und Geſchicklichkeit hat, ſich ſofort als Schreiber in einem drei 
Meilen von Danzig belegenen Forſtamte zu engagiren, der beliebe ſich 
unverzüglich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden, woſelbſt er das Weis 
tere erfahren wird. a 
SS": ein Burſche, welcher gut und orthographiſch ſchreibt, Luſt haben, 
das Schreibereifach zu erlernen, der melde ſich Langenmarkt No, 427. 
Ge Iden ret e hb r. i n 
VCC auf ein Grundſtuͤck ge⸗ 
gen pupillariſche Sicherheit zu beſtaͤtigen. Das Nähere ertheilt 
ur 055 J. F. petzenburger, Langgaſſe No. 372. 
Wohnungs ver aͤn derung. 
De Verlegung meiner Wohnung vom Poggenpfuhl No. 394. nach der 
f Hundegaſſe No. 322. erlaube ich mir denen reſp. Herren Abonenten 
meiner franzoͤſiſchen und deutſchen Leſebibliothek hiedurch anzuzeigen, fo wie ich 
zugleich durch die bevorſtehende Vermehrung meiner Bibliothek in einer Aus⸗ 
wahl der beſten neuen literaͤriſchen Produkte auch den Wuͤnſchen derer zu genü⸗ 
gen glaube, die in Zukunft dieſem Leſezirkel eizutreten geneigt ſeyn moͤchten. 
Wer an dem Unterrichte in der Franzoͤſiſchen Sprache, welcher ebenfalls 
in dem angezeigten Locale ertheilt wird, Antheil zu nehmen wuͤnſcht, wird er⸗ 
ſucht, ſich bei mir deshalb zu melden. Lombard de Combles. 
Danzig, den 18. October 18217. 
‚wohne jetzt in der Jopengasse, von der Ziegengassen-Ecke linker 
Hand das dritte Haus No. 735. J. E. Hildebrand, 
Danzig, den 20. Octbr. 1821. N Mäkler. i 
ie Veranderung meiner Wohnung vom Holzmarkt No. 4. nach dem brei⸗ 
ten Thor Mo, 1940, zeige ich ergebenſt an. 
J. C. Muller, Slaſermeiſter. 
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Mon beute ab wohne ich Poggenpfuhl No. 304. vom Fiſcherthor kommend 
8 links im sten Hauſe. Den 24. Octbr. 1821 Lehrer Grentzenberg. 


Maria Weiſch, 
Vorſteherin einer Toͤchterſchule. 


Verlor ne Sache. i 
b 8 dunkelbraun gerauchte meerſchaumne Pfeife mit ſilbernen M 


* wohne gegenwaͤrtig auf der Heil. Geiſtgaſſe No. 927. 


worauf ein Bäckerwappen und die Buchſtaben J. N. gravirt ſind, 
am vergangenen Donnerſtag Abends in der Allee nebſt kleinem Rohr und ur 
verloren worden. Dem ehrlichen Finder der ſie in der Toͤpfergaſſe in der Los⸗ 
bäckerherberge abliefert, wird 1 Rthl. Cour. als Belohnung zugeſichert. 3 


vermiſchte Anzeigen. 8 ö 
ufelge des zwifchen dem Kaufmann Friedrich Reinick und der Jungfrau 
Laura Alexandrine Secker am 27. September d. J. bei dem Koͤnigl. 
Bands und Stadtgerichte zu) Graudenz gerichtlich verlautbarten Ehevertrages i 
die hieſigen Orts beſtehende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Auſeh 
der Vermögens ſubſtanz als des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden, wa 


Kine ae Vom Aten k. M. an, werden, wöchentllch in vier 
Abendſtunden, Vorträge über Baukunſt für Handwerker und Aönfllie, 


sen 


welchem man an jedem beliebigen 00 hi 1 5 90 c mir 7 
ebrigens iſt, fo wie ſchon in No. 84. 


hal zugsweiſe noch Unvermd 

gende in befondern Stunden pribat abe 0 Ju den » I er, 

December, Januar und Februar wird auf alle Bigjenigen Sheilnehmer des Uns 

terrichts beſonders ken A en werden, welche in andern Zeitei 
o wie 


Nathlergaſſe No, 3a! verlegt hahe, und hier ſelbſt alle Siußlancher, 5 


Ba meinen Wohnort vom Altſtaͤdtſchen Graben No. 446 


ws. 


De 


Abit dach beliebigem Geschmack verfertige, wie auch Alle mögliche Reparatu⸗ 
ren auf das Beſte in den Stand zu ſetzen mich unternehme, verfehle ich nicht 
Einem geehrten Pubkico hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, uf uud verſpreche h promp⸗ 
te und reelle Bedienung. C. W. Lonraͤder. 
Ze Unterricht in der ‚doppelten Buchhaltung belicben sich diejenigen, 
Welche daran bei mir Theil nehmen wollen, jetzt täglich und bal. 
digst zu: melden; hiernächat ‚empfehle mich zur Führung oder Regulirung 
yon NT hiemit ergebenst. J Holmberg, 
Tobiasgasse No. 1858. 
on Einem hochlöbl. Medicinal; Collegio als Leichdornen⸗ (ſcgenannte Hu; 
neraugen) Operateur approbirt, und mit dem Rechte der Jreien Praxis 
Formel für die Provinz Oſtpreuſſen, als für Danzig und deſſen Regierungsde⸗ 
partement conceſſionirt, bin ich hiedurch ſo frei, Em. hieſigen und aus waͤrti 8 
verehrungswürdigen Publico meine zum oͤftern bereits mit dem beſten Erf 
eleiſteten Dienſte ſowohl zum Aus ſchneiden der Leichdornen, ohne den geringe 
2 Schmerz dabei zu verurſachen, als auch zur Behandlung für das gänzliche 
egbleiben derſelben ganz ergebenſt anzubieten. 
n S. J. Cohn, Jobannisgeſſe No. ge 


8 e b e 
De innahme der Markt⸗ tandgelder vor dem Hohen 
er 1 5 > Mena » vom x. Jane Eden A Decamb IR; a 2210 Er 
et werden 
en iſt der er Licitations⸗Lermin z Nathbauſe auf * f 
a den 5. November d. J Vormittags um 10 Uhr, N 
angeſetzt worden und wird demjenigen, der die annehmlichſten Anerbietungen 
macht und gehoͤrige Sicherheit leiſtet, unter Vorbehalt der euch des 
Stadtperordneten⸗Verſammlung zugeſchlagen werden. 9 8 
Danzig, den 18. Oetbr. 18221. N Be 
Die Depulation zur Unterbaltung der S. riſſen⸗ ſerleuchtunge⸗ Reinigungs, 
und Nachtwache⸗Anſtalten. 
3¹ ea en e der ene ae ſollen noch mehrere Spei⸗ 
. hier angeſtellt w 
Alle ſtarke und geſunde dean, welche dieſen, Dienſt Aber wollen, 
Haben ſich auf dem Rathhauſe bei Herrn Czarnecki bis zum 30. October d. J. 
melden, und ſchriftliche Beweiſe ihres Wohlperhaltens von der Polizei Ber 
de e und anderen bekannten, Buͤrgern beizubringen, wo 
al Naͤhere FREE und nach Gutbeſiuden der unserjeiehngsen. Des 
ut 50 werden ſollen. l e 
20. October 1827. 5 
Die De zur Unterhaltung der RER ae und 
a 5 Nachtwache ⸗ Anſtalten. 


(oier else die zweite Beilage) 


8 > — 2 t — 
Zweite Beilage: zu No. 25, des Intelligenz Blatts. 


7 


. nr e e N 
denen reſp. Mitgliedern des Caſſinos zeigen wir ergebenſt an, daß na 
D dem Beſchluß der Herren Dreißiger vom 13ten d. M. die Be 
chen Aſſembleen mit dem 1. Novbr. d. J anfangen, und von dieſem Tage an, 
jeden Donnerſtag die gewoͤhnliche Vereinigung ſtatt finden wird. ; 
Danzig, den 22. October 18 i ara 8 
Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft. s 
v. Braunſchweig. Ewald. Skerle. v. Borries. v. Borcke. 
In Abweſenheit des Sprechers. 
ei meiner Rückkehr von der Reiſe halte ich mich zu der Bekanntmachung 
verpflichtet, daß ich nach wie vor mich Juſtiz⸗Commiſſariats⸗ und Nota⸗ 
riats⸗Geſchaͤften unterzichen werde. Ich erſuche daher Jeden, der mir diesfalls 
fein Vertrauen ſchenken will, ſich an mich in meiner Bebaufung Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No 656. zu wenden. Danzig, den 22. Octbr. 1821. Stahl. 
Dielen Herren, welche die Reitbahn mittelſt Billette benutzen, werden 
N hiemit erſucht ſelbige für die naͤchſten Winter Monate vom r. Novbr. 
ab Jopengaſſe No. 738. zu erneuern. Zufolge einer Uebereinkunft mit dem Kö⸗ 
nigl. Militair iſt die Reitbahn demſelben 3 Tage in der Woche gänzlich uͤber⸗ 
laſſen, nämlich Montag, Mittwoch und Freitag. Dagegen find die übrigen Bas 
ge ganz allein zur Benutzung für die Actionairs oder Inhaber von Billerten, 
r Die Committee der Reitbahn 
ch bitte den jungen Herrn, welcher am Freitag den toten d M. Nach⸗ 
mittags drei Raſiermeſſer mit ſchwarzen Schaalen, während meiner Ab⸗ 
weſenheit abgeholt hat, mir dieſelben gefälligſt 
dafuͤr in Empfang zu nehmen. a W. Rademacher, 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 
Breitegaſſe No. 1141. N 
Se eben angekommene friſche Teich⸗Karpfen ſind 
zu haben bei Wilhelm Poltzien, 
Radaune No. 1701. 


Sonntag, den 7. Oct hr. d. N., Find in nachbenannten Kirchen 
dum erſten Male aufgeboten. 8 
St. Marien. Hr. Carl Wagner, Königl, Preuß, Capitain auſſer Dienſten und jetzit 5 
foͤrſter n June a. den Hue e See, 5 Bürger Jobe f 
mann Pape un r. Anna Henriette er. Der Sattlergeſell J 185 
gane ap ar: nn ee Be: ben 19 3 ergeſcll Jacob Friedrich 7 
ominikaner⸗Kirche. Der Zirgelmeiſter Dantel Brückmann und Jafr ifi 3 
2 Catharinen. Der Bürger und Schuhmachermerfter Johann Jacob Sena nen e l 
* kan verw. Rogge. Der Arbeitsmann Christian Kocker Und Igfr. Eleonora Juliana 
pring. - . 10 f 


wiederzubringen und die ſeinigen 


| a - 


1. Zartbolaihli.} Der wachen , Leere, Jeg Ehritian, hub 

Brandt und Jafr. Caroline Wilhelein gern. Sollen out! e 22 
der 12. Comp 5. Juf. Reg., und Jofr Caharine Louiſe Barbara Tatlow. Der Ar⸗ 

5 beiiginann zum Getthilf Kıminsig und Jakr. Mari: Magdalena Machlert. 

St. Trinitatis Der Musquetice im 3. Oſtpreuß. Lin. Inf Reg. Ferdinand Decker und Do⸗ 

; er un nei Ne nr ER a e ; 4 

alvator. Der Unterofftier von der 6. Comp. des 4. Juf.⸗Reg. Chriſtian Nadcke und 
Jofr. Anna Suſanna Buddel. 


Sonntag, den 14. Oct br. 


St. Marien. Hr. Benjamin Adolph von Marck ſen, Bürger und Kaufmann, und Jungfrau 
Charlotte Emilie Louiſe Schiemann. Der' Hausdiener Johann Gottlieb Drews und 
Igfr. Charlotte Sophia Maria Brandt. ; 

Koͤnigl. Kapelle. Der 3 Michael Witſchlinski u. Caroling Ohlert. 5 

St A Der Buͤrger und Schneider Johann Friedrich Klemm und Anna Chriſtina 


g achtigal. 

Dominicaner-Kicche. Der Arbeitsmann Carl Wilhelm Nit ſch und Jaßr. Conſt. Plenitowska. 

St. Catharinen. Der Buͤrger und Klempnermeiſter Johann Job Kühnel und Fort. Anna 
Carolina Wilms Der Schuhmgchergeſell Johann Gottlieb Leſchmann und Dorothea 
Nepke. Der Schiffer Pr Wilbelm Marks und Fran Barbara verw Gernt. Der Ar 
beitsmann Gottfried Schlegel und Juft. Conſſantia Koſchnitzki. Der Arbeitsmann Joh. 
Chriſtian Brandt und Jofr. Catharina Turken . s 

St. Bartholomdi. Der Bürger und Kaufmann Hr Johann Samuel Teſchke und Igfr. Re⸗ 
nata Eliſabeth Sommerfeldt. 2 

St. Eliſabeth. Der Seefahrer Johann Gottfried Krüger und Igſr Maria Magdalena Oska⸗ 


chinski. 
Carmeliter Kirche. Job. Joſevh Koncol und Jafr Anna Florent. Willemow ki. Der Ka⸗ 
nonier Gottl. leer und Igfr. Nast M. tane tol. e * 
St. Trinitatis. Dir Bürger un Inftrumentenmacher Mich. Gottfr Hartmann und Frau 
Dorothea verw. Klawifowska. Dir Arbeitsmann Ca! Simon Nows und Jul. Carol. 
Hulbrecht. Der A brirsmann Mich Fiſcher und Jae Maria kouiſe Brunßke. 
St. Barbara Herr Joh. Ernit Marſchull Proviantamts Controlleur, und Frau Job, Amalia 
verw. Eichholtz geb. Norden. Der Arbeitsmann Johann Ben. Erichſon und Igfr. Ans 
na Renata Molle. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 12. bis 18. Ditbr. 1821. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 8 Paar copulirt 
x und 28 Perſonen begraben. Fe 


"Wehr . a e eu r e. 


& 


u IIND N 
3% \ Danzig, den 23. October 1827. ra? 
— ———— —j—ü—— ——— 3 — ’ 
London, ı Mon. f—:—gr. 2 Mon begehrt — 
— 3 Mon. fa: 6K 21: 9x. oll. rand. Duc. neue — 5 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9:21 
— Tage 303. & — gr. Dito dito dito Nap. “W — 
Hamburg, Sicht — gr. : riedrichsd’or, Rthl.] 5:18 -: 
3 Weh. — gr. 10 Weh. 1374 K 138g. [Tresor scheine. — — 2 100 
is 1 2 


Berlin, 8 Tage — pCt, dınno. ünz e ı — 
ıMon, pC. 2 Mon 13 148 HN dmno er 
(Hier folge die extraordinaire Beilage) 


Ba — 2093 — 
6 Beilage zu No. 85. des e Blatts. 


Fri angekommene Citronen zu 42 Kthl. 
per Kiſte von circa 750 Stuͤck erhaͤltt 
man auf dem ıften Damm No. 1120. en 


FETTE ET TEE VENTO NV RENTE OEENTE 


